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Für die Beweiserhebungen der Untersuchungsausschüsse 
finden die Vorschriften der Strafprozeßordnung entspre­
chende Anwendung.

Die Volkskammer bildet für die Dauer der Wahlperiode 
einen Verfassungsausschuß, in dem alle Fraktionen ent­
sprechend ihrer Stärke vertreten sind. Dem Verfassungs­
ausschuß gehören ferner drei Mitglieder des Obersten Ge­
richtshofes der Republik sowie drei deutsche Staatsrechts­
lehrer an, die nicht Mitglieder der Volkskammer sein dürfen. 
Die Mitglieder des Verfassungsausschusses werden von der 
Volkskammer gewählt.
Der Verfassungsausschuß prüft die Verfassungsmäßigkeit 
von Gesetzen der Republik.
Zweifel an der Verfassungsmäßigkeit von Gesetzen der Re­
publik können nur von mindestens einem Drittel der Mit­
glieder der Volkskammer, von deren Präsidium, von dem 
Präsidenten der Republik, von der Regierung der Republik 
sowie von der Länderkammer geltend gemacht werden. 
Verfassungsstreitigkeiten zwischen der Republik und den 
Ländern sowie die Vereinbarkeit von Landesgesetzen mit 
den Gesetzen der Republik prüft der Verfassungsausschuß 
unter Hinzuziehung von drei gewählten Vertretern der 
Länderkammer.
Über das Gutachten des Verfassungsausschusses entscheidet 
die Volkskammer. Rire Entscheidung ist für jedermann 
verbindlich.
Die Volkskammer beschließt auch über den Vollzug ihrer 
Entscheidung. Die Feststellung der Verfassungswidrigkeit 
von Regierungs- und Verwaltungsmaßnahmen ist Aufgabe 
der Volkskammer in Durchführung der ihr übertragenen 
Verwaltungskontrolle.

Kein Abgeordneter der Volkskammer darf zu irgendeiner 
Zeit wegen seiner Abstimmung oder wegen der in Ausübung 
seiner Abgeordnetentätigkeit getanen Äußerungen gericht-
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